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Infoanlass zum Projektstart

Donnerstag, 04. Oktober, Aarau
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und Partnerstädte



Projektstart GEHsund

Motivation und Ausgangslage 
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Externer GesundheitsnutzenModal Split auf Etappenebene

ARE (2018)Meeder (2018)
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Projektziele

 Indikatoren zum Monitoring des 
Fussverkehrs mit unterschiedlichen 
methodischen Ansätzen.

 Systematische Erfassung der Stärken und 
Schwächen. 

 Aufzeigen von Handlungsmöglichkeiten zur 
Förderung des Fussverkehrs.

 Bereitstellen eines Werkzeugkastens für 
künftige Erhebungen.

 Entwicklung eines digitalen GIS-basierten 
Instruments.

 Umfangreicher Städtevergleich 
aufgeschlüsselt nach verschiedenen, 
vergleichbaren Kriterien
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Partnerstädte
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Teilnahme Partnerstädte max. 15 Städte (Stand: September 2018)

Grossstädte Zürich, Genève, Basel, Bern, Winterthur

Mittel- und Kleinstädte Luzern, Lugano, Bellinzona, Locarno, Chur, Aarau

Teilnahme noch offen Lausanne, Biel-Bienne, Neuchâtel, ev. weitere

Kriterien zur Auswahl der Partnerstädte: 

 Stadtgrösse (Einbezug v.a. grösserer Städte)

 unterschiedliche Kantone

 unterschiedliche Sprachregionen

 finanzielle Beteiligung
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Unterstützung
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Besten Dank an:   

Partnerstädte: 

Zürich, Genève, Basel, Bern, Winterthur, Luzern, 

Lugano, Bellinzona, Chur, Locarno, Aarau

Für diesen Infoanlass und den ersten Testlauf: 
Herzlichen Dank der Stadt Aarau!  
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Projektteam
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Veronika Killer, Silas Hobi, Andrea von Maltitz, umverkehR, actif-trafiC:

Projektleitung, Bevölkerungsumfrage Zufriedenheit, Begehungen Fussverkehrstest und

Auswertung der Daten, Sensibilisierung der Bevölkerung, Öffentlichkeitsarbeit.

Thomas Schweizer, Jenny Leuba, Jordi Riegg, Fussverkehr Schweiz:

Definition und Erhebung des Indikatorensets, Multiplikation der Methodik in

Fachkreisen.

Klaus Zweibrücken, Claudio Büchel, Hochschule Rapperswil:

Weiterentwicklung des Fussverkehrstests zu einem digitalen GIS-basierten Instrument,

wissenschaftliche Qualitätssicherung.
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Zeitplan
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Zeitplan

Mai Juni Jul i Aug Sept Okt Nov Dez Jan Feb MärzApri l Mai Juni Jul i Aug Sept Okt Nov Dez Jan Feb MärzApri l Mai Juni Jul i

Projektstart

Informationsveranstaltung

Abschluss Datenerhebung

Abschlussveranstaltung

umverkehR

Fussverkehr Schweiz

Hochschule Rapperswi l

Mei lensteine

2019

Projekt vorbereiten

Detai lkonzept fina l i s ieren

Projektabschluss

2020

Auswertung Umfrage

Auswertung Begehungen

Publ ikation Städteverleich Fussverkehr

Fachveranstal tung durchführen

Testbegehung und -befragung  durchführen

Indikatorenset in Städte erheben

Auswertung Indikatorenset

Erhebungs instrument (GIS-Tool ) fina l i s ieren

Begehung  in Städte durchführen

Bevölkerungsumfrage er- und überarbeiten

Aktion mit Bevölkerung / Infobegehungen
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Zeitplan – Begehung Städte
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Begehungsplanung Begehung vor Ort
Infoveranstaltung/
-begehung

Aarau (Test) Juli 2018 August - Oktober 2018 Oktober 2018 (für Städte)

Luzern Oktober - November 2018 November - Dezember 2018 Februar - April 2019

Basel März 2019 März - April 2019 Juli - September 2019

Lugano, Bellizona, Locarno März 2019 April 2019 März - Mai 2020

Winterthur April - Mai 2019 Mai - Sept 2019 Oktober - November 2019

Zürich Oktober - Dezember 2018 Dezember 2018 - Sept 2019 März - Mai 2019 

Bern Mai 2019 Juni 2019 September - November 2019 

Genève, Neuchâtel, Lausanne Mai 2019 Juli - August 2019 Oktober - November 2019

Biel-Bienne August 2019 September - Oktober 2019 März - Mai 2020

Chur September 2019 September - Oktober 2019 März - Mai 2020

 Zeitplan kann nach Absprache noch angepasst werden
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Teilprojekte des Städtevergleichs

Indikatorenset Fussverkehrsfreundlichkeit

Zufriedenheitsumfrage Bevölkerung

Fussverkehrstest Infrastruktur
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Teilprojekte des Städtevergleichs

Indikatorenset Fussverkehrsfreundlichkeit

Fussverkehrstest Infrastruktur

Zufriedenheitsumfrage Bevölkerung

Teilprojekte

Gewichtung für 
Gesamtbewertung

40 %

30 %

30 %

Gesamtbewertung Fussgängerfreundlichkeit



Zufriedenheitsumfrage Bevölkerung 
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Online Befragung der Stadtbevölkerung

Bearbeitung: umverkehR, actif-trafiC

Veronika Killer

Andrea von Maltitz (Romandie)

und Partnerstädte
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Zufriedenheitsumfrage Bevölkerung 

Grundlage PRIX VELO Städte

 Pro Velo Schweiz für alle vier 
Jahre eine Online-Befragung zur 
Velofreundlichkeit der Städte 
durch.

 Letzte Ergebnisse Mai 2018

 Rund 30 Fragen

Themen

 Verkehrsklima

 Sicherheit und Komfort

 Beitrag zur Gesundheit

 Routennetz 

 Stellenwert des Fussverkehrs
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Auszug aus PRIX VELO Städte Fragenbogen (2017)
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Beipielfragen

Verkehrsklima

 Ich erlebe die anderen FussgängerInnen als rücksichtsvoll.

Sicherheit und Komfort 

 Ich werde an Baustellen bequem und sicher vorbeigeführt. 

Beitrag zur Gesundheit

 Wenn ich gerade das Tram/Bus verpasst habe, lege ich die 
Strecke zur nächsten Station zu Fuss zurück.

Routennetz 

 Ich finde auch abseits der Hauptstrassen alltagstaugliche 
Verbindungen

Stellenwert des Fussverkehrs

 Ich bin mit der Schnee- und Eisräumung auf Trottoirs und 
Gehwegen zufrieden.
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Zufriedenheitsumfrage 
Bevölkerung 
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Vorgehen

 Online-Umfrage steht ab März/April 2019 bereit.

 Kommunikationsgefässe der Städte sollen zur 
Multiplikation der Befragung genutzt werden. 
Z.B. Newsletter, eigene Umfragen der Städte.

 Dazu kommen Verteiler von Fussverkehr 
Schweiz und umverkehR.

 Ende Erhebungsperiode Oktober 2019.

Es wird davon ausgegangen, dass insbesondere 
fussverkehrsaffine Personen teilnehmen.  keinen 
Anspruch auf Repräsentativität der Schweizer 
Bevölkerung.
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Zufriedenheitsumfrage Bevölkerung 



Fussverkehrstest Infrastruktur

15

Begehung der Städte

Bearbeitung: HSR, umverkehR

Klaus Zweibrücken

Claudio Büchel

Veronika Killer

und Partnerstädte
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Fussverkehrstest Infrastruktur

 Grundlage: Fussverkehrstest 2016
Test in 8 Städten, Umverkehr, 2016

 Weiterentwicklung 
Verfeinerung, mehr Inhalte

 Qualitätsbewertung der Elemente 

der Fussverkehrs-Infrastruktur
in Anlehnung an VSS 640070, Grundnorm Fussverkehr

 Neu: Digitales Erhebungsinstrument
Tablet-/Mobiltelefonbasis
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Bewertet werden die Elemente 

des Fusswegnetzes:

 Strecken

 Plätze (Flächen) 

 Querungen

 Haltestellen (Verknüpfungen) 

Fussverkehrstest Infrastruktur



Projektstart GEHsund
18

Fussverkehrstest Infrastruktur

Streckenelemente:

 Gehwege, Trottoirs

 separat geführte Wege

 Mischverkehrsflächen

z.B. Quartierstrassen ohne Trottoir

z.B. Begegnungszonen

Flächenelemente:

 Plätze

 Reine Fussgängerbereiche

Hauptstrassen

Quartierstrassen
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Fussverkehrstest Infrastruktur

Querungen:

 Querungen mit LSA

 Fussgängerstreifen

 Querungen ohne Vortritt

 Unterführungen

Haltestellen:

 Bushaltestellen

 Tramhaltestellen
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Fussverkehrstest Infrastruktur

Arbeitsschritte (1):

 Begehungsplanung

Durchmesserlinien 

orientiert an Aktivitätspunkten (Zielen),

Dichten, Fussverkehrsfrequenzen…  
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Fussverkehrstest Infrastruktur

Arbeitsschritte (2):

 Abstimmung mit Gemeinde/Stadt

 Erhebung und Bewertung

GIS-Tool

 Auswertung



Fussverkehrstest Infrastruktur

Erhebung und Bewertung (Beispiel: ÖV-Haltestelle)

Lage

Erreichbarkeit

Dimensionierung

Ausstattung

Aufenthaltsqualität

Soziale Sicherheit

Hindernisfreiheit
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Fussverkehrstest Infrastruktur
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Erhebung und Bewertung (Beispiel: ÖV-Haltestelle)

Bewertung

2 P = voll erfüllt

1 P = teils erfüllt

0 P = nicht erfüllt

wieviel % der 

möglichen 

Punkte erreicht?



Fussverkehrstest Infrastruktur

Erhebung und Bewertung (Beispiel: FV-Querung mit LSA)
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Lage

Direktheit

Grünzeit

Hindernisfreiheit

Warteräume

Konflikte mit Velos

Beleuchtung
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Erhebung und Bewertung 

Fussverkehrstest Infrastruktur



Fussverkehrstest Infrastruktur

Erste Resultate (Beispiel)
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Qualitätspunkte erfüllt

Qualitätspunkte erfüllt



Fussverkehrstest Infrastruktur

Erste Resultate (Beispiel)
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Qualitätspunkte erfüllt
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 Einzelbewertung von Strecken und anderen Netzelementen

Bewertungen sind einzeln auswertbar

 Handlungsbedarf wird klar (Mängel)

auf Strecken, Plätzen, an Haltestellen

 Qualitäten werden deutlich

 Zusammenfassung zu einer Gesamtbewertung 

> Städtevergleich

 Vergleiche sind möglich

für Einzelelemente oder gesamt

Nutzen des Fussverkehrstests



Indikatorenset Fussverkehr

Strukturiertes Interview mit FachstellenleiterIn Fussverkehr

Bearbeitung: Fussverkehr Schweiz

Thomas Schweizer (8 Städte in der Deutschschweiz)

Jenny Leuba (3 Städte in der Romandie)

Jordi Riegg (3 Städte im Tessin)
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und Partnerstädte
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Indikatorenset Fussverkehr

Grundlagen

 Massnahmenkatalog von Energiestadt, 
2017

 Städtevergleich Mobilität Hrsg: Basel-
Stadt, Bern, Luzern, St.Gallen Winterthur, 
Zürich, 2017

 Verträglichkeitskriterien für den 
Strassenraum innerorts, SVI-
Forschungsprojekt, 2015 

 Fachstellen Fussverkehr, Aufgaben und 
Organisation, Empfehlungen
Hrsg. ASTRA/Fussverkehr Schweiz, 2015
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Indikatorenset Fussverkehr

Bewertung analog EnergieStadt

 10 Bereiche

 62 Indikatoren

 85 Punkte

 Bepunktung jedes Indikators

 Reduktion der Anforderungen bei 
kleiner Städten

Aufwand

 Vor- und Nachbereitung 2 – 3 Std.

 Interview ca. 2 Stunden
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Indikatorenset Fussverkehr

 Entwicklungsplanung, Raumordnung

 Strukturen in der Verwaltung

 Fusswegnetzplanung

 Öffentlicher Raum

 Verkehrsberuhigung

 Fussverkehr als Teil des Gesamtverkehrs 

 Fussgängerstreifen

 Signalisation / Orientierung

 Kommunikation / Netzwerk / Weiterbildung

 Controlling / Monitoring 
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Indikatorenset Fussverkehr

Bereich Entwicklungsplanung, Raumordnung

 Bestehen Zielsetzungen, Strategien, 
Masterpläne im Bereich Fussverkehr

 qualitativ

 quantitativ

 Operationalisierung

Bereich Strukturen in der Verwaltung

 Stellenprozente

 Pflichtenheft

 Vergleich zum Velo
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Indikatorenset Fussverkehr

Bereich Fusswegnetzplanung

 Einbindung des Themas Fussverkehr in die 
Richtplanung

 Qualität der Pläne

Bereich Öffentlicher Raum

Konzept für

 Grün- und Freiflächen

 Sitzbänke

 Brunnen

 Toiletten

 Realisierte Leuchtturmprojekte
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Indikatorenset Fussverkehr

Bereich Verkehrsberuhigung

 Strategien zur Vergrösserung der 
Fussgänger- und Begegnungszonen

 Umfang der realisierten Projekte

 Tempo 30-Zonen

Fussverkehr als Teil des Gesamtverkehrs 

 Trennwirkung von Hauptverkehrsstrassen

 Fussgängerfreundliche LSA-Steuerung
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Indikatorenset Fussverkehr

Bereich Fussgängerstreifen

 Erhebung

 Sanierung

 Anzahl

Signalisierung Orientierung

 Fussgängerleitsysteme

 Signalisierung von Sackgassen mit  Ausnahme
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Indikatorenset Fussverkehr

Bereich Kommunikation

 Webseite / Newsletter / Medienmitteilungen

 Kampagnen

 Austauschplattformen

Bereich Controlling Monitoring

 Fussverkehrszählungen

 Vorher- / Nachher-Analysen

 Studien zum Thema Fussverkehr
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Indikatorenset Fussverkehr

Statistische Daten
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Basel Bern Luzern St.Gallen Winterthur Zürich

Anteil verkehrsberuhigter Strassen in km 

km innerstädtische Fahrverbots-/Fussgängerzonen km Begegnungszonen km Tempo-30-Zonen

Quelle: Städtevergleich Mobilität 2015

Hrsg: Basel-Stadt, Bern, Luzern, St.Gallen Winterthur, Zürich, 2017
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Diskussion

… und Apéro im Anschluss

... herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
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